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Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


0 8. Freitag, den 20ſten Februar 835. 


* 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Di Koͤnigl. Regierung hat den von mir eingereichten Antrag der verehrlichen Kreisſtaͤnde No. 38. 
wegen vorſchußweiſer Bewilligung von Brod⸗Getreide und Saat⸗Hafer aus Koͤnigl. Ma- IN. 159, R. 
gazin, hoͤhern Orts nicht bevorwortet, einestheils, weil ein allgemeiner Nothſtand weder 
‚überhaupt in Weſtpreußen noch im hieſigen Kreiſe dergeſtalt vorhanden iſt, daß die unmit⸗ 
telbare Huͤlfe des Staats erforderlich erſcheint, wie der keinesweges uͤbermaͤßige Preis der 
Früchte, und die noch täglich vorkommenden Klagen uͤber mangelnden Abſatz dies zur Ge⸗ 
nüge beweiſen, die Sorge fuͤr den fehlenden Bedarf einzelner Dominien und Einſaaßen aber 
lediglich der Privat⸗Induſtrie, und wo es an Geldmitteln augenblicklich fehlt, dem Privat- 
Credit uͤberlaſſen bleiben muß; anderntheils, weil außer den Militair⸗Magazinen keine oͤffent⸗ 
liche Getreide- Vorräthe exiſtiren, die Einrichtung der erſtern aber, welche nur auf den Bes 
darf der Truppen berechnet ſind, die Hergabe ſolcher Vorſchuͤſſe um ſo weniger geſtatten, 
als deren Wiedereinziehung, wie frühere Erfahrungen gelehrt, mit unzähligen Weiterungen 
und Schwierigkeiten, und ſelbſt für die zur Erſtattung Verpflichteten, mit großer Belaͤſti⸗ 
gung verknuͤpft ſind. 
Die Herren Kreisſtände ſetze ich hievon ergebenſt in Kenntniß, und bemerke im 
Auftrage der Koͤnigl. Regierung, daß fie ſich auf eine derartige Unterſtuͤtzung durchaus keine 
Hoffnung machen duͤrfen, und mithin Jedermann wohlthun wird, bei Zeiten auf andere 
Weiſe für feinen Bedarf an Brod⸗ und Saatgetreide zu ſorgen. a 

Thorn, den 17. Februar 1835. 85 

Der Landrath v. Beſſer. 


Der Knecht Johann Switalski aus Culm iſt wegen Beſchaͤdigung eines Baumes No. 39. 
auf der Promenade, durch gerichtliches Erkenntniß mit 3 monatlicher Zuchthausſtrafe belegt IN. 1021. 
worden, welches zur Warnung gegen ahnliche Verbrechen hiermit öffentlich bekannt gemacht 
wird. Thorn, den 18. Februar 1835. 
f Der Landrath v. Beſſer. 


Nach einer Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder ſoll eine Nachwei⸗ No. 40. 
ſung ſämmtlicher auf dem platten Lande des Thorner Kreiſes vorhandenen Feuer⸗Loͤſchgeraͤthe IN. 150 R. 
mit Bezeichnung der Orte denen ſie gehoͤren, angefertigt werden. 
Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominia und reſp. Ortsvorſtäͤnde werden daher veranlaßt, 
die Nachweiſung quaeſt. binnen 14 Tagen nach dem umſtehenden Schema hier einzureichen. 
Thorn, den 13. Februar 1835. ö aun dle 
Der Landrath v. Beſſer⸗ 


(Zweiter Jahrgang.) 
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No. 41. 


IN. 1020, 
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Schema zur Nachweiſung von den Feuer⸗ Löſchgeräthſchaften. a 


Dann der Ane 


Namen 

N Leitern an JJ. . n 

der e dne Hand, J Feuer; Waste Feuer⸗ . Bemerkung. 

. 5 Rise bie Feuer: 
Ortſchaften. über den 


a ſpritzen. 
= | en Eimer. 


haken. [ kuͤvenleitern. 


e 
reichen. 
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Voor einigen Tagen hat eine gewiſſe Caroline Schutz, „ welche angeblich Charlotte 
Kornblum heißen foll und beim Muͤller Sieg in Finkenſtein, Roſenberger Kreiſes, bis Mar⸗ 
tini v. J. gedient hat, ein Mädchen, Chriftine Haerder aus Muͤhlhauſen in den dortigen 
Kreis gelockt, angeblich, derſelben beim Grafen Dohna in Raudnitz einen Dienſt zu verſchaf⸗ 
fen. Bei dieſer Gelegenheit hat fie aber die Chriſtine Haerder liſtiger Be um folgende 
Sachen beſtohlen und iſt damit davon gelaufen, als! 


Eine ſchwarzſtuffene Schuͤrze, eine roſa Schütze, eine baumwolle Schuͤrze mit 
ſchwarzen und rothen Streifen, eine baumwollene Schuͤrze blau und weiß gewuͤrfelt, 
eine rothweiße Leinwandſchuͤrze, ein rothes Tuch mit rothem Grund und ſchwarzen 
Blumen, ein kleines gelbes Tuch mit ſchwarzen Blumen, ein kleines rothes wollenes 

Tuch mit Frangen, ein kleines kattunes Tuch mit grauem Grund und ſchwarzgrauen 

Blumen, ein halbſeidenes blaues Tuch mit ſchwarzem Grund und ſchwarzgrauen Blu⸗ 
men, ein halbſeidenes graues Tuch mit Frangen, ein gelbkattunes Kleid nebſt Jacke, 
ein ganz blaues kattunes Kleid, eine gelbkattune Jacke mit ſchwarzen Blumen, ein kat⸗ 
tunes Kleid mit weißem Grund und ſchwarzen Streifen, ein Heide C. H. gez., 
2 Stuͤck ſchwarze Seitenkaͤmme, einen Haarkamm von Elfenbein, einen Haarkamm von 
Horn, einen kleinen Spiegel, ein Paar ſchwarzwollene Struͤmpfe, einen Geldbeutel von 
wfißer Baumwolle mit braunen und rothen Perlen, ein ſtaͤhlernes Blanquet. 


Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich demnach, auf 


dieſe Pebſon ſtrenge vigiliren, fie im Betretungsfalle arretiren und mit den obengedachten 


geſtohlenen Sachen gefälligft hier abliefern zu laſſen. Das Signalement dieſer Perſon folgt 


nach. Thorn, den 18. Februar 1835. 
5 Der Landrath v. Beſſer. 


Sig en a temert 
Haare ſchwarz, Mund groß, Naſe ſtark, Geſicht bruͤnett und fommerfproffig. 

Bekleidet war fie: mit einem ſchwarzen Kamm in den Haaren und auch Seltenfämmen, mit 
einem kattunen Tuche mit ſchwarzem Grunde, einer kattunen Jacke mit grauem Geund und rothen und 
grünen Streifen, einer abgepaßten Schürze, weiß mit gruͤnen Streifen, (edernen Halbſtiefeln und ſchwarz⸗ 
wollenen Struͤmpfen. Dann fuͤhrt ſie in einer Zuͤche die geſtohlenen Kleider mit ſich, in welche fie 
gewiß auch ihre Kleider gelegt haben wird; die Zuͤche war von Leinen und blau und weiß gewuͤrfelt. 


. 
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In der Nacht vom 26. zum 27. v. M. ſind mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus 
dem Haufe des Einwohners Zydow, im Mlyniecer Walde in Polen belegen, nachbenannte 
Gegenſtaͤnde, als: N 

a. ein Manns Mantel im Werthe von 30 poln. Gulden 


b. e Nock — 20 — — 
c. ein Frauenrock. — H— — 18 — — 
d. zwei Tuͤchee — — H— 6 — — 
e. ein Kinderkleid.— — — 4 — — 
Ff. drei Stiefeln. — — — 10 — — 


geſtohlen worden, wovon ich die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde mit 
dem Bemerken in Kenntniß ſetze, auf die geſtohlenen Sachen zu vigiliren, die Diebe im 
Betretungsfalle zu arretiren und hier abzuliefern. 

Thorn, den 10. Februar 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Bekanntmachung. 

Es ſoll das zur hieſigen Kämmerei gehörige, 14 Meile von Thorn, 4 von Culm 
und 7 Meilen von Graudenz entlegene Vorwerk Goſtkowo von Johanni d. J. ab, mit 
beſaeten Feldern und beſtellten Gärten, fo wie denen dabei befindlichen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebauden vererbpachtet, oder auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgethan werden. 

Selbiges enthält: * . ö 

2401 Morgen 59 Ruthen an Acker 
e 


f — — Gaͤrten 

3044 — 9 — — Wieſen 

206 — 12 — — Huͤtungen 
112 — 99 — — Hof- und Bauſtellen, Wegen, Gräben und 


6 - Anland ꝛc. ꝛc. 
Summa 2797 Morgen 16 Ruthen im preußiſchen Maaß. 
Der Acker und die Wieſen ſind von guter Beſchaffenheit und iſt erſterer zum großen 
Theil zum Weitzenbau geeignet, die Gebäude find ebenfalls in gutem baulichen Stande. 
Der Lizitations⸗Termin ſteht auf a REN 
rn enn ; 
im Vorwerkshauſe zu Goſtkowo an, in welchem das gedachte Grundſtuͤck, entweder in Erb⸗ 
oder in Zeitpacht, je nachdem für den erſtern oder letztern Fall beſſere Offerten gemacht 
werden, gegen ein durch Meiſtgebot zu ermittelndes Erbſtands⸗Geld oder Pachts⸗ Quantum, 
aus geboten werden folk 1 
Beſitz⸗ und Zahlingsfähige werden daher eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen 
und hat der Beſtbietende den Zuſchlag nach eingeholter höherer Genehmigung zu gewaͤrtigen. 
Der Anſchlag von dem Ertrage des Vorwerks, jo wie die Erb- und Jeitpachts⸗ 
Bedingungen, koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


No. 42. 
IN. 781. 


— 26 — 


In dem Lizitations⸗Termine werden Übrigens nur ſolche Bieter zugelaſſen werden, 
die ſich über ihr Vermoͤgen vollſtaͤndig auszuweiſen und die erforderliche Sicherheit zu 
beſtellen vermoͤgen. 

Thorn, den 9. Februar 1835. 
g Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
In dem biefigen Stadtwalde ſoll im Termin 
den 25ſten und 26ſten Februar c. 
von Vormittags 9 Uhr ab, eine Quantität Bau- und Brennholz verkauft werden, wozu 
Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden. a 
Gollub, den 10. Februar 1835. 
Der Magiſtrat. 


Rach der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder vom 12. Januar 
c, ſollen die Wieſen-Parcellen des ehemaligen Domainen⸗Vorwerks Dybow. Lit. H. von 
3. Morgen 143. [Ruthen, Lit. I. von 4 Morgen 58 Ruthen und Lit. I. 1. von 4 Mor⸗ 
gen 58 Ruthen Öffentlich an den Meiſtbietenden mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗ 
Zinſes vom 1. Januar d. J. ab, verkauft werden. N 
Zu dieſem Behuf fteht der Termin auf den 18ten März e. Morgens 10 Uhr in 
meinem Gefchäfts-Lofale vor mir an, wozu ich Erwerbsluſtige mit dem Beifügen einlade, 
daß die Veraͤußerungs⸗ Bedingungen jederzeit hier eingeſehen werden koͤnnen. 
Thorn, den 6. Februar 1835. Der Domainen- Intendant Schoen. 
— —— —— 
Privat ⸗ Anzeigen. 


Bekanntmachung. — 
Den Aften d. Mes. follen in der Behauſung des Mühlenbefigers Baranski zu 
Kielbasczyn mehrere abgepfaͤndete Gegenftände, als: 2 Kuͤhe, 3. Staͤrken, 2 Schweine, 
Betten, Spinde, Tiſche und Stühle ꝛc. ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu ich Kaufluſtige zahlreich einlade. a 
Thorn, den 13. Februar 1835. 5 f a 
Der Land- und Stadtgerichts⸗Exekutor Feyerabend. 


8 i In⸗ und ausländiſche Kraͤuter⸗, Gemuͤſe⸗ und Blumenſaamen, ſind in dieſem Jahre 
beſonders friſch, und von der beſten Guͤte, in großen und kleinen Quantitaͤten zu bekommen 
| PORN ERST, bei Wilh. Klinger Wwe. 


** 


| Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in Thorn 
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